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Ich kannteDeutschland nicht, und daswarmir recht. 1996
besuchte mich ein Berliner Galerist, Matthias Arndt, und
schlugmir eine Ausstellung vor. Ich zögerte, und er fragte,
was mich umstimmen könnte. Einer der folgenden drei
Gründe, antwortete ich: Liebe. Einer dieser Ausstellungs-
orte, die man sich nicht entgehen lassen darf. Ein Projekt,
das nur in Berlin realisierbar ist.
Ich hattemich nicht auf den erstenBlick in ihn verliebt, sei-
ne junge Galerie entsprach nicht der gewünschten Kate-
gorie, also schlossen wir die ersten beiden Bedingungen
sofort aus. Übrig blieb die Idee, und da er hartnäckig war,
setzte er sich hin und beschloss, mir so lange von seiner
Stadt zu erzählen, bis die Inspiration käme. Es hat ge-
klappt. Einige Tage später bin ich zum ersten Mal in mei-
nem Leben nach Berlin gereist, um demVerschwinden be-
stimmter politischer Symbole nachzugehen.
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»Wenn ein Herrschaftssystem verfällt oder gestürzt wird,
verlieren die von ihm geschaffenen Denkmäler, soweit sie
der Legitimation und Festigung des Herrschaftssystems
dienten, grundsätzlich ihre Existenzberechtigung.«

(aus: Mitteilung des Abgeordnetenhauses
von Berlin, Juni 1992)
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